
nter den VOo den Kapuzinern geforderten Formen der Volksfrömmigkeıt
(VII CF religıus 101-121) siınd erwahnenswe die Verehrung der eillg
Franziıskus Vo  } Assısı und Antonıus VO dıe Bruderschaft VOo

Heiliıgsten amen Jesu un VOo der Unbefleckten mpfangnIıs arı-
e115 1074 La Cumpagnıa ductrina cristiana 108-1 10), /a Cumpagnıa
da Francestg (1 un der Driıtte en des Franzıskus FE3) Naturlich
hatten Prozessionen un ndachten eınen seelsorglıch en Stellenwert
115-117) Die hier abgehaltenen Volksmissionen wurden 72 08 Jeıl VOT! NMıt-
rudern der schweizerischen Kapuzinerprovinz Desorgt, VO azıdus un
Theodosıiıus Deragıisch, Fhrenbert Kohnhler un Theofried enz (1 17-119)

Im Kapıtel uber dıe Schulen 123-136) S@e1 auf die Photographie Vo L eonarT-
do da Ironcana, tTarrer 89 HIS 1902, muiıt den Schulklasse VO 899 MgeE:
wiesen 1283) Fur Kapıte!l Contura emografica 165-177 Dı bemerkens-
we daf den maännlichen Taufnamen e| In der Haäufigkeit achter
Stelle steht (174 Das muit 'eta cultura überschriebene XII Kapıte!l (199-
209) vermittelt eınen pastoralgeschichtlich interessanten Iın  IC In tromme
Volksbräuche dieser Gemelnde; dıe Portiunkula-Ablaß-Feiıer 202f un
das Vierzigstundige (203) ntier den In Kapıte!| XIV Persunalıitads [2Z 1E

234) In Wort un Bıld herausgehobenen Persönlichkeıten ragt der Ordensan-
nalıst Zachnarıas Vo Salo hnervor, der während seınes Aufenthalts In (“n
Hels (163834-1705) verschliedene ratoromanısche cnrıtrten verfalste 211-214
Zwel avon kommen hesondere bBedeutung 7 dem Gesangsbuch (5an-
zuns devotiusas, da cantar aselgıa SIN las 1astac F Cumbe!l 685
un das Gebets- un Betrachtungsbuch Ia Glisch SIN ı] candelıer envıdada...
ebenda VOo enen der Verfasser das JTıtelblatt wiedergıbt DITZ
weniıgen Andeutu  en durften den grofßen Informationswert dieser VMlono-
raphıe Tur die Geschichte der sogenannten Ratischen Mıssıon der Kapuzl-
116eT aufgezeigt en

avıa CAMUCKI OFMCap

GIOrgiO Vo Arbp: Norbert Lehmann; Werner Vogler: Klosterleben Klausur-
Frauenkloster der Ostschweiz. Textbeitrage ernnartı Anderes; Gertrud
Harderap Zürich, Offizın Verlag, 1994, Auf(/., 240 S/ Farbtafeln,
129 zu Teıl grofßformatıige Duplex-Illustrationen.

Die vorliegende Ausgabe, eıne Dokumentatıon ZUT Ausstellung 200 re
Klosterkultur, dıe 993 ım Seedam-Center He Pfaffikon erfolgreich durchge-
Tuhrt wurde, ıst hereıts nnerst kurzer /eıt die Zweitauflage; diıe Erstautlage
erschien 993 Fın untrügliches Zeiıchen, dafßs In der Offentlichkeit das ntier-
ESSEC kontemplatıven un kKklösterlichen Lebensstil ZUgeNOMM hat Wıe
der ıtel verrat, zeigt das Buch mıt auUusgeWOgENEN Texten verschiedener Au-

un mıit wunderschonen Bıldern die Kulturgeschichte un den heuti-
gen | ebensstil! VO Frauenklostern In der )IOzese St Gallen ehr Als die
al VO nen SIN franziıskanısch, namlıch dıe Frauenkloster der regulıer-
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Ien Terziarınnen Kapuziınerinnen Tertius rdo Regularıs Capuceimarum Ter-
Jarıae Capuccinae) TORCapl. Diese Schwestern en nach der ege! der
Bruder un Schwestern VOoO Regullerten Dritten en des eilıgen Franzıs-
KUSs SOWIE nach den Satzungen der Kapuzinerinnen der 958 DZW. 968 JE
grundeten Foderatıon St. ara In der Schweiz. Dargestellt werden lebendig
gebliebene Statten rellgioOser Frauengemelnschaften aQus funf en mıit Zzu

Teıl angen un alten Tradıtionen. Irotzdem un auch mIıt eC ıst den eIn-
stigen benediktinischen Monchsabteilen WIEe Zu eispie St Gallen un PfTa-
ters, die auch auf die Entwicklung einıger Frauenkloster ınflufs ausgeubt
hatten, In dem einleitenden Artıkel Klosterleben In der OstschweIiz 13-17)
Vo St Galler Stifttsarchivar Werner Vogler der gebuhrende Platz eInge-
raumt Verstandlıich, da arın auch dıe auf innerschweizerischem en
welıterhın existierende Benedıiktinerabte!l Einsiedeln, diıe aufgrun ihrer Ge-
SCHNHICHTE auf verschiedenen Fbenen eZzug ZUr OstschweIiz aufwelst, ıhren
Platz hat, Jjedoch ubertrieben, Einsiedeln als Bestandte!ll des OstschweIzerI-
Schen Klosterlebens anzusehen. Quasıi A Anhang erfolgt den Manner-
Kklostern eın kurzer un ubersichtlicher rı uber dıe en apuzınerkloster
der OstschweIiz 8-1 die auf Bistumsgebiet St Gallens heute als Kapuzl-
nerfraternitaäaten noch estehnen Zur Ilustration dienen fur Mels, Rapperswil
un Wıl dıe wertvollen Photographien des Kapuziners un Photographie-
Pıonlers Matthaus Keust (1828-1898) un fur Appenzell Jjene VO ıedier;
alles Fhotographien die aIis Oriıginale Im Provinzarchiv der Schweizer Kapu-
zıner, Luzern, verwahrt SINd

Zum eiıgentlichen ema, namlıch die Frauenkloster, sınd fur die L eserschaftft
der Helvetia Francıscana diıe Kapuzınerinnen Vo besonderem Interesse Der
hbereıts obgenannte Einleitungsartike!l mMuiıt der Abbildung der rotTelsur-
un der Notkersegger Schwester Marıa Julıana Othmara Miıchelina gger
Vorn Fggersriet Vo November 19178 176) den Kapuzinerinnen hın Der
Alltag In Ostschweizer Frauenklostern heute 21-23) ırd ım Beltrag Voglers
mıt der Tagesordnung des Kapuzinerinnenklosters Marıa VOo Guten Rat,
Notkersegg He Gallen, erklart. Anschließend stellt Vogler In eınem
Überblick die Frauenkloster eiınzeln VOT 24-54), darunter die acht Kapuzli-
neriınnenkloster Marıa Rosengarten Wonnensteirn 8'2 )I St. Ottilıa TIM-
MmMensteın heı Walzenhausen 32-33) Leıden Christi Gonten 4-3 Marıa der
nge Appenzell 38-39 St. Scholastika Tubach 0-4 Marıa der nge
Wattwil/ 42-43) Marıa Vo Guten Kat, Notkersegg eı St. Gallen und
Marıahiılf Altstatten 46-47) Sie alle werden auf I8 Z7WEeI Seiten vorgestellt mıiıt
eıner kurzen Geschichte des Jjewelligen Klosters un einem Bıld der Kloster-
mitglieder, eren Identifikationen mıt Ordens- un Familiıenname SOWIE Pro-
telSJahr Im Anhang «DIie Klostergemeinschaften Oktober 1993 » 234-237) OT -
muittelt werden konnen. Der Artıkel Vo ernnar Anderes Fın Gang durchs
Kloster Kunst hınter Klausurmauern 55-61) erschliefßst dem | eser StTIM-
mungsvoll das nnere der Klausuren un EIR: ıhn teılhaben der FrommMmI19g-
Keılt, eren reiıgiOos-kulturelle urzeln HIS In Mıttelalter zuruckreichen azu
verheltfen auf Tolgenden Seilten die DbeeIındruckenden schwarz-wellßen
Photographien VOT)] Glorgio Vo ArDb, die das Klosterleben des ausgehenden
C



20 Jahrhunderts dokumentieren, avon eıne Je AQuUs den Kapuzinerin-
nenklostern: Dormitorium Appenzel|l (68) Zellen In attwıl un Notkersegg
mıt nıender Kapuzineriın 83-6 Gewandmelsterıiın aDprıela Vlorger In
Notkersegg 4-75), Kreuzgang muit romanıschem FUuZITIX aus dem JAanr-
hundert In Notkersegg (77% alte Klosterapotheke Wonnensteırnn (79), u
Appenzell (80) Geträankekeller Altstatten (835), Organıstin Consolata Meıer
mIıt plissıertem Kragen In Appenzell ntependium des Hochalters der
Klosterkıirche Tubach muit Sakrıstanın Bernardına UuUOSS (90), Salbenherstel-
lung Grimmenstern 4-9 Bügelstube Notkersegg 983-99), Hostienbackereıl
Tüubach (10%); Gastarbeiterin der uCcC des Klosters Altstatten 104-105),
Kerzenherstellung Ure Gaäartnerin ohanna Suter In attwıl Schnaps-
Hrennen In Tubach 107-109), Rosentrocknen In Notkersegg 1410 euer-
wehrubung In attwıl 116-117 Unterbrochen VOo dreı Texteinschuben der
Kapuzinerın Gertrud Harder, der Frau utter des Os{tiers arıa Vo Guten
Rat Notkersegg Kloster und Lebensqualita -1 Kontemplation, das
schwesterliche Miterinanderseırn 176-172) GemerInsamkeıt, Gesundheıt, Al-
ler 200) sıch der Reigen der Ilustrationen TOrt:; hıer die Hınwelse auf
das franziskanısche Klosterleben un ersonen aus den Kapuzinerinnenge-
meinschaften: andıdatın In der Klostergemeinschaft attwıl 122=-1283): (In:-
terzeichnung der Profeßurkunde In TD ach 128-129), Goldene Profelß In
Notkersegg 134-135), Weihnachtskrippe Im Refektorium Gonten 136-137),
Fronleichnamsprozession Im Klostergarten Grimmensternn (147): Klostergar-
ten Grimmensteırnn 158-159), Klosterfrauen Vo Grimmenstern Hheım Heil-
kraäutersammeln 160-161), Lindenblütenpflücken VOT der Klosterpforte Won-
nenster 162-163), Blutendarre ım strıch Grimmensteırn 164), Huhnergehe-

Grimmensteırnn A 724787 Stundengebet Wonnensteırn 185), Beıichte Won-
nenstern 186-187), Andacht attwıl (183), Im Altstatten 4-1 Ge-
sangsprobe Altstatten 196-197), wIge etiu Tubach Margaretha
Eisenring SS Ratın, Kellermelisterın un ackerın In Notkersegg (201), Ge-
sundheıltspflege Altstatten )I Archıivarın un Bibliothekarın Hedwig
Wochner In Altstatten (206), Rıta ıllı In Wonnensteırn (207), Hıldegardıs
Baumann In attwıl )I Unterweisung In Tubach (211 Gertrud Harder
als Frau utter, rchivarın, mkerın un Wachsnerımın In Notkersegg (212)
Gottesdienst muit Chor auf der rgelempore Grimmensteırn 2162177 Fellzi-
tas Graber In rimmenstern (219), Vergnügliches pıel In Gonten 0-2
Schwester In attwıl Rollstuhl 230-231 Fıne Bibliographie allgemeın
uber en In der SchweiIiz un spezliel|l uber die ostschwelizerischen Kloster
des Bıstums St Gallen runden das esamtwerk ab Besonders dıe iınstruk-
ıven Bıldlegenden unterstreichen die ENOTTTIE olle der Frauenkloster aIic
Kulturtrager un Huter christlicher Kulturguter.

Das Buch zeigt unverblumt un MUsSC dıe eutige Situation der Frauenklo-
ster wWıe Überalterung, aber auch entkrampftes Klosterleben, dem inskunftig
Chancen zugetraut werden darf FS ıst zugleic estie Werbung fur das i
densleben, eıne gelungene Publikatıon ohne missionNariısche Hintergedan-
ken Die Frauenkloster mIt en VO ernnar Anderes A
sSchliefßßend zusammenzufassen «erfuhren nach der rundung des Bıstums
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Gallen 847 eıne uberraschende Blute | [DDie /Zahl der Nonnen stieg In
allen Konventen star d dafs aulıche Erweiterungen OTft InbeZzug
des Dachstocks, nOtIg Der staatlıche wang, den Grun  eSsITz auf eın
Mınımum reduzieren, das el Liegenschaften un Gewerbetriebe
verkaufen, hatte unterschiedliche Folgen. Einerselts verloren die Kloster iIhre
Aaus der Cand un Forstwirtschaft resultierenden regelmalsıgen IınkunfTte,
andererseıts hatten SIE wieder Zeıt un uße, das kloösterliche en Inten-
SIver pflegen. Hierzulande erfuhr dıe Klausur ihre strengste Form ohl Im

Jahrhundert Erst nach dem Z/welten Vatıkanıschen Konzıl Ooffneten
auch dıe Kloster eınen Turspalt» (61)

Christian Schweizer

Antcılla Hottger OSECH Petra Grolfs OSCI Klarıssen. Geschichte un Ge-
genwart eıner rdensgemeinschaft. VWer/, Dietrich-Coelde-Verlag, 1994
(Franzıskanısches en Geschichte un Gegenwart franzıskanischer Ge-
MmMemschaften. Hrg Auftrag der Sachsıischen Franzıskaner-Provinz
Kreuz VOolT)] Jeter Berg 150 S/ kartogr.

Rechtzeitig erschlien noch Im ara anr dıe vorliegende Publıkatiıon DIie Ge-
SCNICHTEe un Prasenz eınes Frauenordens Im deutschsprachigen Europa,
verftfalst VO ZWEeI Frauen, dıe zudem MVlıtglieder HeIim Zweiten en des al
Franzıskus als Klarıssen SINd Fın erfreulicher Hınwels, dafßs auch innerhalb
des Tranzıskanischen Frauenordens die Frorschung un Besinnung auf die
Geschichte der Klarıssen gepTtTIieg werden. DIe Darstellung Hehandelt das
Schicksal des Frauenordens HIS In Jahrhundert hıneln. Betreifend dıe
Klarıssenklöster In der deutschsprachigen Schweiz werden die Entwicklun-
YeNn esehen Im Zusammenhang mMIt der Oberdeutschen oder Stra  urger
Proviınz (Argentinensis der Franzıiıskaner, d.h der Mınoriten Oder Franzıska-
ner-Konventualen. DIie Ausbreitung ırd chronologisch erklart un muittels
eıner Karte geographisch lustriert 3-4 Paradıes, dessen Niederlassung
250 ursprunglich DEe| Konstanz In der gleichnamigen DIOzese In der Kusto-
dıe Bodensee ag un erst weniıge re spater Sudostlıch VO Schaffhausen
miıt ılfe der Grafen VOT'T)] Kyburg eınen Hesseren Ort auf eutigem Thurgauer
Kantonsgebiet erhielt; 279 Klein-Basel l10zese un uSTOdıe Basel); 289
Gnadenthal el ase| Diozese un usSsTiOdıe Basel); 310 Konigsfelden (DIO-
76$5€€ KOoNstanz, UuUSTOdIE asel) FS Ist sehr bedauern, da die herangezo-
YEeT1E rorschungsliteratur ZA47 Deutschschweiz sehr unvollstaändıg ıst Deswe-
Jyen kannn In der vorliegenden Darlegung ZUT Ausbreitung der Klarıssen-
kloster auf schweIizerischem un uber dıe sSschweIizerischen Grenzen hınaus
aurT suddeutschsprachigem Kulturaum innerhalb der Tranzıskanischen Kusto-
dien Base| un Konstanz keine klare Inıe auTfgezeigt werden DITZ Abhand-
lung ıst eher oberflachlich mM unreflektiert. Dieser Mange! Na zuruckzu-
führen seIn, WeIıl In der Bıblıographie -1 grundlegende Standartwerke
tehlen WIEe BSp Helvetia Sacra V/1T, DIie Franziskaner, dıe Klarıssen un dıe
412


